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Rülke: Es gibt keinen Zwang, die Luft am schmutzigsten Ort zu messen

Zum Streit zwischen dem SPD-geleiteten Bundesumweltministerium und dem CSU-geführten
Bundesverkehrsministerium über Standorte von Messstationen zur Luftqualität sagte der Vorsitzende der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Der Staatssekretär im Bundesverkehrsministerium hat völlig Recht. Es gibt keinen Zwang, die Luft am
schmutzigsten Ort zu messen und diesen Wert dann absolut zu setzen. Vielmehr sollte das Ziel sein,
realistische Durchschnittswerte zu erhalten.“ Laut Rülke seien außerdem die Grenzwerte fragwürdig. „Ein
Grenzwert von 40 Mikrogramm im Verkehr, wenn am Arbeitsplatz bis zu 950 Mikrogramm möglich sind –
das verstehe, wer will.“ Die fragwürdigen Grenzwerte seien höchstens Wasser auf die Mühlen des grünen
Landes-Verkehrsministers Winfried Hermann. Rülke: „Hermanns ideologische Verblendung gipfelt nun in
seiner Behauptung, das Bundesverkehrsministerium sei zuständig für saubere Autos. Wenn es nach
Hermann ginge, dann würde der Staat Autos bauen. Dabei sollte er inzwischen bemerkt haben, dass
seine industriepolitischen Vorstellungen eher in die DDR passen als nach Baden-Württemberg. Im
Übrigen ist es höchste Zeit, dem unsäglichen Abmahnverein einer sogenannten ‚Deutschen Umwelthilfe‘
das Handwerk zu legen“, so Rülke.


